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Einleitung



Gesundheitsfragen haben Konjunktur: In Politik und Gesellschaft wird um die Reform des Gesundheitssystems gerungen, die Medizin warnt vor der Lawine der Zivilisationskrankheiten, die unser Lebensstil auslöst, und die Menschen interessieren sich mehr denn je für ihre persönliche Fitness und Gesundheit. Diese Entwicklung hat viele Ursachen, von der sich verändernden Altersstruktur der Gesellschaft bis hin zur hohen Bedeutung der Leistungsfähigkeit in unserer Kultur. Einen auffälligen Ausdruck findet diese Entwicklung darin, dass Gesundheitsthemen in den öffentlichen Medien einen sehr hohen Stellenwert gewonnen haben. Dies gilt zum einen für das Fernsehen, das nach wie vor das Leitmedium unter den Massenmedien und ein zentrales Informationsmittel für breite Bevölkerungsschichten darstellt. Zum anderen gilt es auch für das viel modernere Medium Internet, in dem Gesundheitsinformationen eine überaus bedeutende Rolle spielen. In diesem Buch stehen Gesundheitssendungen im Fernsehen im Zentrum – das Spektrum reicht von klassischen Gesundheitsmagazinen wie Praxis bis hin zu Talkshows und Diskussionssendungen zu medizinischen oder gesundheitsbezogenen Themen. Sie bilden jedoch nur ein Segment innerhalb eines breiten Feldes mündlicher und schriftlicher, medialer und nicht-medialer Formen der Gesundheitskommunikation und -aufklärung. Diese verschiedenen Formen sind zum Teil miteinander vernetzt, z. B. im Rahmen von Aufklärungskampagnen über bestimmte Krankheiten. Ich werde ausgehend von den TV-Sendungen gelegentlich auch einen kurzen Seitenblick auf solche benachbarten oder konkurrierenden Formen werfen. Gesundheitssendungen zielen darauf ab, einem breiten Laienpublikum medizinisches und gesundheitsbezogenes Wissen zu vermitteln, Rat zu geben und zu gesundheitsbewusstem Handeln anzuleiten – neben der Unterhaltungsfunktion, die Fernsehen ja immer auch wahrnimmt. Die Sendungen wollen also zur aktuellen Information und gesundheitlichen Aufklärung, zur Prävention von Krankheiten und zu Motivation und Hilfe im Hinblick auf eine gesunde Lebensführung beitragen. Mein Ziel ist es, solche Gesundheitssendungen vorzustellen und zu untersuchen, wie sie diesen Ansprüchen und Aufgaben gerecht zu werden suchen und in welcher Weise sie ihre Ziele verfolgen. Es handelt sich um eine sprachwissenschaftliche Untersuchung, deshalb stehen im Zentrum die kommunikativen Verfahren und sprachlichen Mittel, die Moderatoren, Experten oder Betroffene anwenden, um sich miteinander zu verständigen, insbesondere aber den Fernsehzuschauern medizinisches Wissen zu vermitteln, gesundheitsbezogenen Rat und Handlungsmöglichkeiten nahe zu bringen.
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Kapitel 1



Da das angesprochene Publikum aus medizinischen Laien besteht, handelt es sich um Experten-Laien-Kommunikation. Jeder, der die entsprechenden Bemühungen in Gesundheitssendungen oder in anderen Formen der ExpertenLaien-Kommunikation beobachtet hat oder der solche Vermittlungsaufgaben schon selbst wahrnehmen musste, weiß, dass hier Vieles misslingen kann. Neben gelungenen Erklärungen, erhellenden Vergleichen oder anschaulichen Handlungsanleitungen treten immer wieder Schwierigkeiten und Misserfolge dabei auf, sich verständlich zu machen und seine Anliegen sprachlich überzeugend zu präsentieren. Ich werde die gelungenen Formen der Kommunikation ebenso wie die problematischen oder misslungenen darstellen und aufzeigen, was ihre besonderen Eigenschaften sind und warum einige gut funktionieren, andere dagegen nicht. Die Untersuchung stützt sich auf die qualitativen Methoden der linguistischen Diskurs- und Gesprächsanalyse, die für mündliche Kommunikation entwickelt wurden. Audiovisuelle Aufnahmen und präzise Verschriftungen (Transkriptionen) des Gesprochenen bilden die empirische Grundlage für die Analysen. Die Interpretation der Daten richtet sich nicht isoliert auf einzelne sprachliche Verfahren oder gar Ausdrücke, sondern auf den Handlungs- und Interaktionscharakter mündlicher Kommunikation, darauf, was die Kommunikationspartner unternehmen, um ihre Ziele zu erreichen bzw. die institutionellen und medialen Zwecke zu verwirklichen. Es geht hier also um Medienanalyse, allerdings unter sprachlichen und kommunikativen Aspekten. Es geht um medizinische Kommunikation und Gesundheitsaufklärung, die aber stellvertretend auch für andere Bereiche der Experten-Laien-Kommunikation stehen. Es geht um die sprachwissenschaftliche Beschreibung von Kommunikationsverfahren, aber zugleich auch darum, ihre Leistungen und Wirkungen im Kontext von Gesundheitsinformation im Fernsehen einzuschätzen und Hinweise für die Praxis zu gewinnen. Deshalb sind die Adressaten dieses Buches nicht nur LinguistInnen, sondern auch JournalistInnen, Medienfachleute und -interessierte sowie alle Angehörigen von Gesundheitsberufen. Darüber hinaus soll das Buch auch all denen nützlich sein, die mit der Vermittlung von Fachwissen an Laien zu tun haben, mit didaktischen Aufgaben im weitesten Sinne. Aufgrund dieser breit gefassten Zielgruppe stelle ich nicht die linguistischen Theorien, sondern die konkreten empirischen Analysen des Datenmaterials in den Vordergrund. Auf eine ausführliche Darstellung der theoretischen Grundlagen und eingehende Auseinandersetzungen mit der Forschungsliteratur wird verzichtet, linguistische Fachbegriffe werden eher sparsam eingeführt und soweit wie möglich erläutert statt vorausgesetzt.



Einleitung 
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Zum Aufbau des Buches: In Teil A stelle ich Gesundheitssendungen im Fernsehen als Bestandteile der öffentlichen Gesundheitsinformation dar. In Kapitel 2 verorte ich zunächst die Gesundheitssendungen in zwei ihrer „Umfelder“, erstens innerhalb der Gesundheitskommunikation und öffentlichen Gesundheitsinformation und zweitens in Bezug auf die Sendungsformate im Fernsehen. In Kapitel 3 wird das Datenmaterial vorgestellt und der theoretisch-methodische Zugang der Untersuchung beschrieben. Kapitel 4 stellt zwei sehr unterschiedliche Sendungen zum selben Thema in ihrem Verlauf dar und gibt einen Einblick in die differierenden Sendungstypen. Das Spektrum dessen, was in Gesundheitssendungen üblich ist, aber auch das jeweils Besondere werden sichtbar gemacht und daraus Fragen und Problemstellungen für die Analyse entwickelt. Kapitel 5 behandelt das Personal der Sendungen, die Rollen, die typischerweise in ihnen vorkommen, ihre Aufgaben und Funktionen. In Kapitel 6 beschreibe ich die immer wiederkehrenden Bausteine, d. h. die charakteristischen kommunikativen Handlungseinheiten, aus denen die Sendungen sich zusammensetzen (z. B. das Experteninterview), und untersuche, welche Interaktionsformen in ihnen auftreten und welche Schwierigkeiten mit ihnen verbunden sind. Teil B befasst sich mit Vermittlungsstrategien medizinischen Wissens. Ich untersuche hier ausgewählte Themen- und Problemkomplexe, die für die Ziele der Gesundheitssendungen, ihren Erfolg oder Misserfolg von besonderer Bedeutung sind. Fachliches Wissen zu vermitteln erfordert immer auch die Verwendung von Fachbegriffen sowie Erklärungen fachlicher Sachverhalte. In Kapitel 7 behandle ich deshalb die Art und Weise, in der medizinische Fachbegriffe verwendet, verständlich gemacht oder von vornherein umschrieben werden. Um neues an altes Wissen anzuschließen, dafür sind Verfahren der Veranschaulichung besonders geeignet. Kapitel 8 befasst sich daher mit solchen Verfahren, wie z. B. Metaphern und Vergleichen, die ein Anknüpfen an gemeinsame Alltagserfahrungen und Vertrautes ermöglichen, jedoch nicht voraussetzungslos funktionieren. In Kapitel 9 werden Erklärungsstrategien analysiert, Verfahren, um fachliche Sachverhalte für ein Laienpublikum verstehbar zu machen. Das in den Sendungen neu zu vermittelnde Wissen muss in das bei den Zuschauern schon vorhandene Wissen passend „eingehängt“ und integriert werden. Deshalb untersuche ich in Kapitel 10, wie und zu welchen Zwecken vorhandene Vorstellungen und Laienwissen der Zuschauer aufgenommen, thematisiert und bearbeitet werden und welches Bild vom Laien dabei entsteht. Teil C beleuchtet anhand von zwei ausgewählten Themen exemplarisch Wirkungsaspekte von Gesundheitssendungen und zeigt spezifische Probleme und Risiken von Gesundheitssendungen auf. In den untersuchten Gesundheitssendungen geschieht die Wissensvermittlung teilweise durch die Vorstellung kon-
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Kapitel 1



kreter Personen, die Präsentation Betroffener als Fallbeispiele. Deshalb wird in Kapitel 11 die Inszenierung von Vorbildern am Beispiel unterschiedlicher Typen von Diabetikern gezeigt und diskutiert, welche Wirkungen dies auf betroffene Fernsehzuschauer haben könnte. Kapitel 12 behandelt den besonderen Fall von Call-in-Sendungen, in denen Anrufer individuellen Rat suchen. Hier geraten Arzt-Moderatoren in Konflikt zwischen ihren verschiedenen Rollen und zwischen einer Orientierung am Anrufer oder am Publikum. Die Kapitel sind in sich relativ abgeschlossen und können je nach Interessenschwerpunkt für sich gelesen werden. Der Präsentation und Analyse des Datenmaterials ist bewusst breiter Raum gewidmet worden, um das Spektrum der sprachlich-kommunikativen Formen und Verfahren, ihrer Funktionen und Probleme in seiner Reichhaltigkeit zu entfalten. Am Ende der einzelnen Kapitel findet sich meist ein resumierender Abschnitt, der die Analyseergebnisse zusammenfasst, einordnet und kritisch wertet. Er soll es erlauben, einen strukturierenden und akzentuierenden Überblick über die gefundenen zentralen Formen und Funktionen, über die sichtbar gewordenen Probleme und möglichen Lösungen zu gewinnen, und eine rasche Orientierung in der Vielfalt bieten.



Teil A Öffentliche Gesundheitsinformation und Gesundheitssendungen im Fernsehen
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Die Rolle der öffentlichen Gesundheitsinformation für medizinisches Wissen und Gesundheitshandeln
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Um die gesellschaftliche Rolle und die Bedeutung von Gesundheitssendungen für das Gesundheitswissen und -handeln von Menschen einschätzen zu können, muss man den komplexen medialen, gesundheitspolitischen und allgemeinen Wissenskontext betrachten, in dem solche Sendungen stehen. Ich werde im Folgenden zunächst den Wissenskontext in den Blick nehmen und fragen, aus welchen Quellen Menschen im Allgemeinen ihr Wissen über Krankheit und Gesundheit gewinnen. Danach werde ich die Position von Gesundheitssendungen innerhalb des Spektrums öffentlicher Gesundheitsinformation bestimmen, das aktuelle gesundheitspolitische Umfeld, in dem sie stehen, skizzieren und die Bandbeite und Vielfalt der Sendungen darstellen. 2.1 



Quellen des Gesundheitswissens



Wenn man fragt, woher medizinische Laien ihr Wissen über Krankheit und Gesundheit gewinnen, dann erscheint das Erfahrungswissen als der unmittelbarste und nächstliegende Zugang. Jeder Mensch verfügt von vorneherein über solches Erfahrungswissen, das aus seinem persönlichen Erleben von Krankheit, Schmerzen oder Missempfindungen und von Wieder-Genesung resultiert. Dieses Erfahrungswissen aus dem eigenen Umgang mit Krankheit tauschen Menschen auch untereinander aus, entweder in direkter Interaktion oder medial vermittelt. Ab der frühen Kindheit findet ein Austausch über solches Erleben statt und wird dessen Bedeutung sozialisatorisch geformt. Menschen erzählen, berichten, beschreiben einander, was sie erlebt haben, und gleichen ihre Erfahrungen mit dem Krank- und Gesundwerden untereinander ab – privat wie auch in Selbsthilfegruppen oder Internetforen – und gelangen auf diese Weise zu verallgemeinerten und sozial akzeptierten Vorstellungen und Konzepten von Krank-
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literatur im fernsehen konzeption und gestaltung ... AWS 
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16.06.2017 - Dieser Leitfaden wird Ihnen eine unterbrochene Verbindung vom Kabel zu Motherboard reparieren helfen. Geschrieben von: Ricky.










 


[image: alt]





geschichtspolitiken und fernsehen reprasentationen 

Traditionalists may ask, what is so great about downloading geschichtspolitiken und fernsehen reprasentationen des nationalsozialismus im fruhen ...










 


[image: alt]





Tele 1 | Zentralschweizer Fernsehen 

Auswirkungen des neuen. Energiegesetzes · Kanton Luzern erhÃ¤lt neues Jagdgesetz · Luzern: Frauenquote bei. Kantonsbeteiligungen · Hat Journalismus noch










 


[image: alt]





Gesundheit & Wellness 

Johann Schroth an, das zur Entschlackung des KÃ¶rpers unter anderem die. Einnahme von trockenem Wein vorsieht â€“ in GlÃ¤sern, nicht auf LÃ¶ffeln. Die.










 


[image: alt]





Meine Gesundheit 

14.08.2018 - 1 - 2 Wochen auf www.bild.de mit einem kostenfreien regionalen Targeting ausgesteuert. Regio Crossmedia SV. Small. Pakete. AI-Menge.










 


[image: alt]





Meine Gesundheit 

27.12.2018 - ... (generell alle Advertorials sowie Anzeigen unter 1/3 Seite) / A = im Anschnitt / * Beschnittzugabe bei Anzeigen im Anschnitt an allen Seiten 4 ...










 


[image: alt]





Gesundheit 

25.03.2017 - Telefon 0561 980-5263/5270 www.gnh.net ... Notfallsituationen im Simulator. ... nahe Simulation mit Ausnahme von OP-, Endoskopie- und.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














